
Erscheint täglich. der Stadt Wiesbaden,
Alleiniges officielles Mölilmiionsorgan tfcs Magistrats ster Ltallt Kirskaiten.

Nr . « :r. Freitag den Iv . März ISttt». XV.  Jahrgang.
LrKaimtMchMM örr Mist Wlrssa»cn.

Bekautttiunchnng
über

Abhaltung der Frühjahrs Eontrolvcrsammlunge » IM « .
Zur Lheitnahine an den FrühjahrS-Controlversammlungeu werden

berufe,,:
a) lämmriiche Reservisten (mit Einschluß der Reserven der Jager-

NasseA der JahreSklassen 1887 bi* 1891) ;
b) die Mannschaften der Land, und Seewehr L Aufgebots, mit

Ausschluß derjenigen, welche in der Zeit vom 1. April bis
30. September 1888 in den aktiven Dienst getreten sind;

c) sämiinliche geübte und nicht geübte Ersatz-Reservisten;
d ) die zur Disposition der Truppen,heile Beurlaubten;
e) die zur Ti -position der Ersatzbedordcn Emlasienen.
Tie zeitig Ganzinvaliden, sämintliche Haldinvalidcn und die nur

Garnifondienstsähigen, sowied:e Mannschaften der JägcrklasseA habeu
mit ibren Jabresklaisen zu erscheine».

Die Kontrolpslichtigeu des Kreises
Wiesbadeu -Ltadt

haben zu erscheinen wie so gt:
In Wiesbaden.

im Hose der ArriUerie-Kaserue, Rheinstraße 47:
I . SLmmtliche Mau »,schäften der Garde und der Provinzial»

Jnsautcrie und zwar:
Jahrgang 1887. 1888 Montag, 2. April 1800. 8 Uhr Vormittag- .

Jahrgang 1889, 1890 Montag, 2. April 1900, 11 Uhr Vormittags.
Jahrgang 1891. 1893 Dienstag, 3. April 1900, 8 Uür Vormittags.
Jahrgang 1893 Dienstag. 3. April 1900, 11 Uhr Vormittag«. Jahr,
g.in , 1894 Mittwoch. 4. April 1900. 8 Uhr Vormittags Jahrgang
1895 Mittwoch, 4. April 1900, II Uhr Vormittags. Jahrgang 1893
Tonncrstag. 5. April 1900. 8 Uhr Vormittags Jahrgang 1897, 1898,
1899 Donnerstag. 5. April 1900, 11 Ubr Vormittags.

II . Ti - üdrigen gediente « Mannschaften ut »d zwar:
Marine . Jäger . Kav -Ucrie . Feidartillcric , Fustartillerie,
Pioniere . Eiienüahutroppcn . Trai » ( cinschtiestlich Äraukeu-
irLger ) , LauirarS - und Vctcriuärperfouul und sonstige
Mannschasten ( Oekouomie -Handwcrker , ArveitSsoldateu re.)

wie folgt:
Jahrgang 1887, 1888. 1889 Freilag. 6. April 1900. 8 Uhr Vor¬

mittags. Jahrgang 1890. 1891. 1892 Freitag, 6. April 1900. 11 Uhr
ÄorinUlagS. Jahrgang 1893. 1891 Samstag, 7. April 1900, 8 Uhr
Vormittags. Jahrgang 1895. 1890 Samstag. 7. April 1900. 11 Uhr
Vormittags. Jahrgang 1897, 1898, 1899 Montag, 9. April 1900,
8 Uhr Vormittags.

lil . Die Ersah Reservisten und zwar:
Jahrgang 1887. 1888 Montag. 9. April 1900. I I Uhr DorinittogS.

Jahrgang 1889. 1890 Tienstag, 10. April 1900. 8 Uhr Vormittag»' .
Jahrgalig 1891. 1892 Dienstag. 10. April 1900. 11 Uhr VormuragS.
Jahrgang 1893. 1894 Mittwoch. 11. April 1900. 8 Uhr Vormittags.
Jahrgang 1895. 189(5 Mittwoch, 11. April 1900, 11 Uhr Vormittags.
Jahrgang 1897, 1898, 1399 Mittwoch, 11. April 1900. 3 Uhr Nach-mittags.

Die Kontrolpflichtigen de» Kreises
WieSbaden -Land

haben zu erscheinen wie folgt:
2 » Wiesbaden

im Hofe der Artillerie-Kaserne. Rheinstraße 47.
Am Dienstag , den 17 . April 191)41, Vormittags 8 Uhr

die säinmtlichrn Mannschaften auS Doyheii».
Am Ticnftag den 17 . April 1909 . Nachmittags

2 Uh». Die jäniuillichen Mannschasten aus Auriugen, Bierslaot,Breckenherm.
Am Mittwoch , den 18 . April 1900 , Vormittag«

S Udr die jämmrlicheu Mannschaften aus Erbenhe»m, Frauenstem und
Georgenborn.

Am Mittwoch , de» 18 . April 1900 , VormittagS
11 Uvr die sämmtlichen Mannschaften ans Heßloch, Igstadt, Kloppcn-
hr»m, Medenbach, Siaurod und Nordenstadt.

L'ei-rwo ^ . ven 18 . April 1900 , Nachmittags 2 Uhr
die samuitlichen Mannschaften auS Ramvach, Sonnenberg und Wildsachsen

In Biebrich a. Rh.
„auf dem Kmernenhos der Unterofflzierschule*.

» . Do »«er » as , den 19 . April 1900 . BormittaaS
9 Uhr die Mannschauen der Land- und Seewrhr 1. Aus.iebotS der
JahreSflassen 1887—1891 einschließlich auS Biebricha. Rh

Donnerstag , den 1 ». April 1000 , VormittaaS
11 Uhr die Mauuschaften der »and- und Seewehr 1. Aufgebot-
Bftbricĥ a Rh" °* 3a *rrfiKflfftn 189“' 1893 1,110 1894 au-
, * "* Dottnerstag . den 19 . April 1900 , Nachmittags
3 ’IT ' - .w Mannschaften Der Reserve der Jahrestlaffen 1895- 1899
ciN'chtteljlich. loiv.e d-.e zur Disposition der Truppenthesteuud Ersau»
oehörden entlastenen Mannschasten aus B.ebricha. Rh

Am Freitag , den 20 . April 1900 Vormiltaas 9 Uhr
bu säninitlichen Ersatz-Reservisten der Jahresklasseu 1887—>899 auSBrebricha. Rh.
.. de» 20 . April 1900 , Nachmittags
J Uhr d«e ,at»mtl-.chen Maiiuschaite» aus Sch.erstel.k.

In Hochheim
„auf dem Schloßdof bei der kath. Kirche."

Am Samstag , den 21 . April 1900 , Vormittags 10 Uhr
die sämmtlichen Mannschaften auS Hochheini.

Am Samstag , den 21 . April 1900 Nachmittags
2 Uhr die sämmtlichen Mauuschaften aus Delkenheim. Massenbeun.Wallau uud Wider. '

In Flörsheim
„auf fccm Platz zwischen Kirche uvd Schule".

den 23 . April 1900 . Vormittags
10 .30 Uhr . die sämmtlichen Mannschasten aus FlvcSheim.

Am Montag , de» 23 . April 1900 , Nachmittags
2 .30 Uhr d.e sämmtlichen Maunschaslcn ans Dicdenbcigeri. Edücrs-heii» und Weilbach.

Auf dem Deckel jeden MililürpasscS ist die Jahre -Zklaffe des -
Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kcnnlniß gebracht:
1. daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl nicht erfolgt,

sondern diese ösfeutliche Aufforderung der Beorderung gleich zu
erachten ist; , "

2. daß jeder Konlrolpsli'chtige bestraft wird, welcher nicht erscheiitt
bezw. willlurliÄ zu e»ner andern als der ihm besohlei-.en Kvnlro>
veriainiiiluiig erscheint.

Wer durch Krankheit oder durch sonnige besonders dring,
ltche Verhältuifiel am Erscheinen verhindert ist. hat rin
von der OrlSbehvrde beglaubigtes Gesuch dem Haupliitcldeaml
hier baldigst einzurcichcn. Ta in Wi-Sdaden(Stadl ) an sämiiil-
liche Mannschasten die Kriegsbeordeiungenausgehändiglwerden,
können nur in den dringendsten Fällen Befreiungen
ftattsinden.

Tie Entscheidung trifft das Bezirks-Kommando Wer fort,
bleibt, ohne daß ihm die Genehnug-nng seines Gesuches zu»
gegangen ist. macht sich strafbar.

3. daß Mannschasten bestraft werden, wenn sie zu einer anderen
als der desoh>cncn Üoutrolversamrnlung erscheinen.

4. daß cS verboten ist. Schirme uud Stöcke auf deu Kontrolplatz
mitzubringen.

5. daß jeder Mann seine Militärpapiere (Paß- und FührungS-
zeugiiiß) bei sich habeu muß; wobei auf- das richtige Eiukleben
der KriegSbcorderungcn ausliierksam gemacht wird.

6. daß bei Leuten der Reserve-Jusamerle bezw. der Fußtruppen der
JahrrSklasse 1894 die Füße gemessen werden, also sauber
sein müssen.

Wiesbaden, den 1. März 1900.
gez. v. *roi,a,w . Hg.

J5>1° _ Overstlcuwant und Kowuiaudeur.
Wird verüsfeutlicht.
Wiesbaden, 14. März 1900.

3594 Der Magistrat. I . B. : H eß.
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Bekanntmachung,
betreffend die Klassifikation der Reservisten , Land¬

wehrleute und Ersatz -Reservisten.
Reservisten. Landwehrleute und Ersatzreservisten, können für den

Fall einer Mobilmachung oder außergewöhnlichen Verstärkung des
Heeres, wegen häuslicher, gewerblicher und Familien-Verhältniffe von
der Einberufung einstweilen zurückgestellt werden.

Derartige Berücksichtigungen sind jedoch nach8 122 der Wehr-
Ordnung nur dann zulässig, wenn

1. ein Mann als der einzige Ernährer seines arbeitsunfähigen
Vaters oder seiner Mutter, seines Großvaters oder seiner
Großmutter, mit denen er dieselbe Feuerstelle bewohnt, zu be¬
trachten ist. ein Knecht oder Geselle nicht gehalten werden
kann, auch durch die der Familie bei der Einberufung ge¬
setzlich zustehende Unterstützung der dauernde Ruin des elter¬
lichen Hausstandes nicht abgewendet tverden könnte;

2. die Einberufung eines Mannes, der das dreißigste Lebens¬
jahr vollendet hat und Grundbesitzer, Pächter oder Gewerbe¬
treibender, oder Ernährer einer zahlreichen Familie ist. den
Verfall des Hausstandes zur Folge haben und die An¬
gehörigen selbst bei dem Genuffe der gesetzlichen Unterstützung
dem Elende preisgegeben würden;

3. in einzelnen dringenden Fällen die Zurückstellung eines
Mannes, dessen geeignet« Vertretung auf keine Weise zu er¬
möglichen ist, im Interesse der allgemeinen Landeskultur und
der Volkswirthschaft für unabweisbar nothwendig erachtet
wird.

Mannschaften, welche in Gemäßheit des § 67 des Reichs-
Militär-Gesetzes wegen Controlentziehung nachdienen müssen, haben
jedoch auch in den vorgenannten Fällen keinerlei Anspruch auf Zurück¬
stellung.

Reservisten. Landwehrleuteund Ersatzreservisten, welche auf
Grund derartiger Verhältnisse ihre Zurückstellung beantragen wollen,
haben ihre diesfälligen Gesuche bis spätestens den 20. März er., an
die hiesige Gemeindebehördeeinzureichen. Hierbei sei noch bemerkt,
daß Gesuche um Zurückstellungim Augenblicke der Einberufung un¬
zulässig sind.

Die eingereichten Gesuche unterliegen der Entscheidung der ver¬
stärkten Ersatz-Commission. Gültigkeit behalten diese Entscheidungen
bis zum nächsten Classifikationstermin. sie erlöschen jedoch vorher,
wenn die Betreffenden in einen anderen Aushebungsbezirk verziehen.

Das Classifikationsgeschäft für das Jahr 1900 findet den
2. April d. I .. Vormittags 9 Uhr, im Saalbau zu den „Drei
Kaisern". Stiftstraße 1, statt. Diejenigen Angehörigen(Eltern und
Brüder über 16 Jahre), wegen deren event. Erwerbsunfähigkeit die
Zurückstellung beantragt worden ist, haben zu demselben ebenfalls zu
erscheinen, da sonst die Gesuche keine Berücksichtigung finden lönnen.

Wiesbaden,  den 7. März 1900.
Der Civilvorsitzende der Ersatz-Commission Wiesbaden(Stadt ).

K. P r i n z v. R a t i b o r.
Wird veröffentlicht.
W i es b a d e n. 13. März 1900.

3593 Der Magistrat. I . V.: He ß.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 21 . d. M ., Vormittags 11 Uhr werden

die nachbeschriebenen städt. Grundstücke, als:
1. Nr . 6075 des Lagcrbuchs 32 a 29,25 qm Acker

„Unter Hollerborn" 4er Gewann zwischen der Stadt
Wiesbaden beiderseits,

2 . Nr . 6076 des Lagerbuchs 31 a 92,50 qm Acker
daselbst zwischen der Stadtgemcinde Wiesbaden
beiderseits ,rnd

3. Nr . 0077 des Lagerbuchs 31 a 62,50 qm Acker
daselbst zwischen der Stadtgemeinde Wiesbaden und
Th . Schweisguth

in dem Rathhause hier Zimmer Nr . 55 auf unbestimmte
Zeit verpachtet.

Wiesbaden, den 13. März 1900.
3610 Der Magistrat.

In Vertr . : Körner.

Das Schtedsmannsamt befindet sich von jetzt ab
im Erdgeschoßzimmer Nr . 18 des Rathhauses.

Wiesbaden, 23. Februar 1900.
Der Magistrat . I . B.: H e ß.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Vollmilch für die Stadtarmeu

für die Zeit vom 1. April 1900 bis 31. März 1901 soll
an vier hier wohnhafte Unternehmer vergeben werden.

Das Gesammtquantnm der zu liefernden Milch beträgt
ungefähr 16 066 Ltr . pro Jahr.

Lieferungslustige werden aufgefordert, ihre Offerten ver¬
siegelt, mit der Aufschrift: . Lieferung von Vollmilch für
die Stadtarmen " bis Samstag , den 17 . März er -,
Vormittags 16 Uhr . im Rathhause Zimmer Nr. 12.
einzurerchen, wo dieselben alsdann in Gegenwart etwa er¬
schienener Submittenten eröffnet werden.

Die Lieferungsbedingungen liegen im Zimmer Nr . 12
von heute ab zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 9. März 1900.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

3457_ __ Dtangold
Verdingung.

Das Reinigen der Fenster in der Schule am
Blücherplatz Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können VoriMtags von 9 bis
12 Uhr im Rathhause, Zimmer No. 42, eiugesehen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . 2l . 34 " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 26 .März 1666 . Vormittags 12 Uhr,
hierher einzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Zuschlagssrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 9 März 1900.

Stadtbauamt , Abtheikung für Hochbau.
Der Stadtbaumeisler:

3519_ Genzmer. __
Polizei -Verordnung,

betreffend das Meldewesen.
Auf Grund der 8§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20. September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen Landestheilen. sowie der 88 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli .1883 wird unter
Aufhebung der Polizeiverordnung vom 20. März 1893 mit Zu¬
stimmung des Magistrats für den Polizeibezirk Wiesbaden nach¬
stehende Polizeiverordnung erlassen.

§ 1. Meldungen beim Wegzüge.
Wer zum Zwecke des Wegzuges seinen Wohnsitz oder Aufenthalt

in dem GemeindebezirkWiesbaden aufgeben und zugleich den Ge¬
meindebezirk verlassen will, ist verpflichtet, vor seinem Wegzuge sich
bei dem Bureau des Polizeireviers, in welchem der Verziehende wohnt,
abzumelden und anzugeben, wohin er verzieht. Ueber die erfolgte
Abmeldung wird nach dem beigefügten Muster 1 eine Abmelde¬
bescheinigung(Abzugs-Attest) ertheilt.

8 3. Meldungcu beim Anznge.
Wer im diesseitigen Gemeindebezirk seinen Wohnsitz oder

dauernden Aufenthalt nehmen will, hat sich innerhalb3 Tagen nach
dem Anzuge unter Vorlegung der ihm an seinem früheren Wohnorte
ertheilten Abmeldebescheinigung(Abzugs-Attest) bei dem Bureau des
Polizeireviers, in welchem der Anziehende Wohnung genommen, an¬
zumelden. auch auf Erfordern über seine Angehörigen, sein« persön¬
lichen und Militär-Verhältnisse Auskunft zu ertheilen und seine
Legitimationspapiere vorzulegen. Als Bescheinigung über die er¬
folgte Anmeldung erhält der Anziehende das im 8 4 erwähnte ab¬
gestempelte zweite Exemplar der Anmeldung.

§ 3. Meldungen bei Wohnungswechsel.
Wer im Gemeindebezirk Wiesbaden seine Wohnung verändert,

hat solches binnen drei Tagen nach Eintritt der Veränderung an-
zumrlden und zwar muß die Meldung geschehen sowohl bei dem
Bureau des Polizei-Reviers, in welchem die neu bezogene, als auch
bei dem Bureau des Polizei-Reviers, in welchem die aufgegebene
Wohnung liegt.

8 4. Form der Meldung.
Die Meldung(88 1—3) hat in der Regel schriftlich zu erfolgen

und ist in zwei Exemplaren einzureichen, deren eines dem Meldenden
behufs Ausweises über die erfolgte Meldung nach Beifügung des
Datums der Meldung und des Dienststempels zurückgegeben wird.

In besonderen Fällen (z. B. wenn Jemand des Schreibens un¬
kundig oder als Ausländer der deutschen Sprache nicht mächtig ist)
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ein« Bescheinigung ertheilt.

Di« Meldung muß genau nach Maßgabe der Anlage Muster 2
bezw. 3 unter vollständiger und deutlicher Ausfüllung sämmtlicher
Spalten erstattet werden. Die Meldung muß für jede Person auf
besonderem Blatte erfolgen, ausgenommen sind Familienmitglieder,
die zusammen auf einem Blatte zu melden sind.

8 5. Zur Meldung verpflichtete Personen.
Zu den in §8 1—3 vorgeschriebenen Meldungen ist m erster

Linie der Weg-, An- und Umziehende selbst, beziehungsweise der
Vorstand der Haushaltung innerhalb drei Tagen nach dem An- oder
Umzug verpflichtet,' welche die betreffenden Personen als Miether,
Dienstboten oder in sonstiger Weise ausgenommen haben, sofern sie
sich nicht durch Einsicht der bezüglichen abgefiempelten Meldung
oder der Meldebescheinigung von der bereits erfolgten Meldung ver¬
schafft haben.

Zu diesem Zweck« ist jeder Anziehende verpflichtet, dem Haus-
eigenthümer beziehungsiveise Bermiether die Meldung oder Melde¬
bescheinigung vorzuzeigen bezw. ihm die nach8 4 erforderlichen An¬
gaben zu machen.

§ 6. Durchreisende fremde.
Durchreisende Fremde (Badegäste, Reisende etc.) welche in

Privathäusern für Entgelt oder unentgeltlich Wohnung nehmen, sind
binnen 24 Stunden durch den Wohnungsgeber bei dem Bureau des
Polizei-Reviers an- bezw. abzumelden.

Gast- und Herbergswirthe haben täglich bis 11 Uhr Vormittag-
all« während des vorhergegangenen Tages oder während der Nacht
angekommenen bezw. abgereisten Fremden bei dem Bureau des Polizei-
Reviers an- bezw. abzumelden.

Die Meldung der Fremden geschieht schriftlich durch zwei Melde¬
zettel, welche enthalten müssen: Vor- und Zuname, Stand oder Ge¬
werbe, Geburts- und Wohnort und Nationalität des Fremden.

Die Gast- und Herbergswirthe sind verpflichtet ein Fremdenbuch
nach dem Muster4 zu halten, dasselbe einem jeden Fremden alsbald
nach seiner Ankunft zur Eintragung vorzulegen und auf die richtige
und vollständig« Ausfüllung der Rubriken zu achten.

§ 7. Gesinde.
Alle Personen, welche in Gesindedienst treten wollen, haben sich

vor dem Antritt des Dienstes auf dem betreffenden Polizei-Revier-
bureau persönlich zu melden(um event. ein Gesindebuch zu lösen,
oder das etwa bereits gelöstte abstempeln zu lassen). Beim Dienst¬
austritt haben sich die betreffenden Personen im Polizeibureau des
Reviers, in welchem die Dienstherrschaft wohnte, zur allenfallsigen
Abstempelung resp. Beglaubigung des Dienstabschiedszeugnisseszu
melden.

8 8. Sonderbeftimmnng für ausländisch-polnische
Taisonarbeitcr.

Inländische Arbeitgeber, welche polnische Ausländer als Ar¬
beiter in Dienst nehmen wollen, bedürfen zur Annahme derselben der
vorherigen Genehmigung der Ortspolizeibehörde. Ueber den 1. Dez.
hinaus dürfen polnische Ausländer nur mit Genehmigung des Herrn
Regierungs-Präsidenten beschäftigt werden.

In allen Fällen ist die Genehmigung der Ortspolizeibehörde
nacgzusuchen.

2. Die zur Beschäftigung zugelassenen ausländisch-polnischen
Arbeiter sind von dem Arbeitgeber sofort nach ihrer Ankunft mittels
schriftlichen Verzeichnisses unter Beifügung der Legitimationspapiere
bei der Ortspolizeibehörde anzumelden.

3. Die Arbeiter haben der Ortspolizeibehörde sofort schriftlich
Mittheilung zu machen, falls die in Frage stehenden Arbeiter heimlich
die Arbeitsstätte verlassen.

4. Drei Tage vor dem Zeitpunkte, zu welchem die Entlassung
der in Beschäftigung genommenen ausländisch-polnischen Arbeiter
erfolgen soll, ist der Ortspolizeibehörde Seitens des Arbeitgebers
hierüber eine Anzeige zu erstatten.

8. 9. Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen,
welche mit dem1. April 1900 in Kraft treten, werden mit Geldstrafe
bis zu 30 Mark, im Unvermögensfalle mit entsprechender Haft
bestraft.

Wiesbaden,  den 17. Februar 1900.
Der Polizei -Präsident.

K. PrinzvonRatibor.

Vorstehende Polizei-Verordnung wird zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den2. März 1900.
Der Magistrat.

»177 In Bert.: H e ß.
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teilten aus beftem Granit für das Profil
I7a/IOO cm (25 cm Mauerwerk) soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der Vormittags -Dienststunden im Rathhause, Zimmer No. 57,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Zahlung von 1 M. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind bis spätestens Dienstag , de » 27. März
2900 , Vormittag - 12 Uhr , einzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa er-
fihienener Bieter starrfinden wird.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden, den 14. März 1900.

Stadtbauamt , Abteilung fiir KanalisatwnSwejeu.'
Der Obcringenieur:

3599  Frensch.
Beta rmtm  arftunf.

Der Blumen -Verksussstand am Korhdrumreu
während der diesjährigen Morgen -Konzerte soll neu ver¬
pachtet werden.

Schriftliche Angebote sind spätestens bis Samfiag,
den 17 . März 1900 Vormittags 11 Uhr , der
städtischen Kurverwaltung einzureichen.

Die Bedingungen liegen auf dem Bureau derselben zur
Einsicht aus.

Wiesbaden, den 8. Februar 1900.
2-108 Städtische Kur -Berwakt «ng

ssrsitLg, den 16. März 1900 , Abend« 3 Uhr,
Extra-Symphonie-Konzert

des
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl . Musikdirektors
Herrn Louis Lästner.

1. Ouvertnre zu Collin ’a Trauerspiel „Coriolaa “ . Beethoven.
2. Konzert in E--moll für Violine mit Orchester , Mendelseohn,

Herr Konzertmeister Liner.
3. Eine Faust -Symphonie . , ; , , Liszt.

Eintrittspreise:
Abonnements - und Fremdenkarten (für 1 Jahr oder 6 Wochen ),

•owie Tageskarten berechtigen zum Besuche - dieses Konzertes.
Dieselb en sind ohne Ausnahme vorzuzeigen.
t fiP  Ausserdem sind nummerirte Plätze in beschränkter Zahl

zum Preise von 1 Mk . vorgesehen
JCJ “ Die Gallerien sind geöffnet . "990

9CS“  Bei Beginn des Konzertes werden die Eingaugsthüren
grossen Saale * und der Gallerien geschlossen und nur in den

Zwischenpausen der einzelnen Nummern geöffnet,
_ _ Städtische Kur -Verwaltnnar.

Fremden - We^ zetclinisa.
vom 15, März 1900. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler . ^
Reinmöller Stuttgart
Kracke Waldenburg
Pörschmann Berlin
Wallach Krefeld

Alleesaal.
Dietrich , Fr . m. T . Erfurt

Bafcatof-Hatcl.
Weil , Kfm Mannheim
Dennorz , Kfm . Remscheid
Ficus , Inspektor Homburg
Spieker , Rent Erbach
Spieker , 2 Frl m. Erz . m

Hotel Betlava«.
Weitermann Wesel
Schmidt m. Fr . Cobienz

Schwarzer Back.
Belm *, Si . Heimthal
Segall , Kfm. Düsseldorf
Kreuzer , Bamnetr . in. Fr . Cobienz
Burbach , Hauptm . 'liier

Hold Dahlheim.
Fischer , Kirn . Berlin

Curaastalt Dicteumilhle.
Vahlberg , Kfm . Berlin

Hotel Einhorn.

KOIu' Eambrooht
Englischer  Hof.

Aitmanu Bybnik
Erbprinz.

Arauner , Kfm . Nürnberg
Moock , Kfiu . Ludwigshufen
Uargert Würzfaurg
Cohn , Kfm . m. Fr . Köln
Gräber , Kfm. m. Fr . „
Eiberger , Kbkt . Heidelberg
Goerstel , Kfm . Mainz

Europäischer Hof.
Mahncke , Fr . Friedriohsfelde

Dr. Gierlich s Curhaus.

Kästner , Kfoi.
Herzog , Kfm,
Schönerstädt
Huster , Kfm.
Toelle . Kfm.
Sieubel , Ktm.
Schmiu , Kfm.
Held , Kfm.
Polart , Kfm.

EiieetaM -Motoi
PoBer Berlin
Mack , Kfm. Aachen
K re nun Rathenow
Lips Düsseldorf
Kirch n
Beckmann Berlin

Zella
Dresden

Halle
Köln

Berlin
Leipzig

Rüdcsi .uiiu
Hamburg
Hannover

Kramer
Kramer , Fr.
Bendheim , Kfm.
Arnold , Fr.
Beudheim , Fr.
Sticdar , Prof.
Löwenstein , Fr.

Hotel Happel.
Scheid , Kfm.
Winkler , Kim.
Stark , Direktor m. Fr.
Scheuch , Kfm.
Deo '.loff
Görke , Kfm.
Sohultze , Kfm.
Quilliug , Kfm.

Frankfurt

Berlin
New -York

Berlin
Leipzig
Aachen

Worms
Kassel

Wien
Fürth

Freytow
Nürnberg

Düsseldorf
Bockunheim

Hotel Vier Jahreszeiten.
Rainbemz , Rcnt. Paris

Kaiserhof.
Wetter, Dir . m. Fr. Köln

Landau
Karpfon,

m. Fr. Frankfurt
Blum Ho :heim
Krag Köln

Goldor.e Kette.
Knipp , Fr , Niedcrdielsen
Votter Stuttgart

Goldenes Kreuz.
Nafzinger Dauborn

Mahler.
Köln», Leutnant Mainz
Sohiilerlo , Reut . m . Fr.

Strom herg
von Baumbach , Student jur.

Kassel
Hotel Metropole.

Hesolein Hamburg
Gray , Fr . m. T. u. Bed . Leeds
Rütgers Gerresheim
Dyeo, Oberleutnant z. S. d. li.

u . Rittcrgutsbes . Geisenheim
Hotel Minerva.

Opitz von Boberfeld , Ritterguts¬
besitzer m. T. Witoslaw

Nassauer Hof.
Sieintneister Siegen
Schaaühauson , Oberleutnanc

Düsseldorf
Till mann , Frau Rout . Köln
Hamers , Frl.
Marx

Hotel National
Horch , Fabrik ^ Hamburg
Suhüng Bremen
Bluaier , Fr . Kew -York
Blumer , Frl.
Bertram , FrL.

ftomtenhof.
Braun

Wenke Elbeifvht
Promenade -Hotet,

Cohn  m . Fr . Berlin
Strassburger , Bank . Franklurt
Friedrichs Giessen

Zur pulen Quelle.
Bohley Münster -Appel

Hotel Reichspost.
Krekel Berlin
Junge Münster

Hotel »oao.
von Weede , Frl , m. Bedien.

Holland
Lailey m. Fr . Surhiteu
Fadian . Fr . Valparaiso
de Emst , Fr.

Weisses Roos.
Gertzel , Kfm . u. Fabrikbes .’

Glogau
Weisser Schwan.

Weishaupt , Fr . Berlin
Weishaupt , FrL „
Hagen . Fr . T

Hotei Schweinsberg.
Sohulto Kim . Oespel
Köhl , Kfm . Frankfurt
Weny , Kfm . München

Tznnhäuser.
ran Fußt , Kfm . Doclauchen
Pietz , Kfm.
Schulze , Kfm.
Klecker , Kirn.
Sonder , Kfm.

Taunus-Hotel.

Gie *»eu
Offenbuch

Krefeld
Braunschweig

Hossels , Ktm. Eseuberg
Siegfried , Direktor m. Fr

Wilhelmsdorf
Kohn , Kfm. Breslau
Panse , Ingen. Wat 2lar
Keusche !, Ktm . Frankenhausen
Kaufmann , Kfm. Düsseldorf
Rathberg , Kfm. Berlin
Lim *, Kfui. Hamburg

Hotel Victoria.
von der Heyden, Cobienz
Caraccioia, Remngeu
Frau7 , Frl. B.-Badea
Wingenroth , Fr. Weilburg
Best , Kfm. Frankfurt
Lawsou London
Müller , Kfm. Erna
Waldhausen , Ltn. Frankfurt

Hotel Vogel.
Quittenbaum , Kfm. Betlia
Mohr, Weingutabes. Lorch
Bühring , Kfm. Köln
Burekert, Strasbourg

Hotel Weins.
Deuss , Fr. Langenfeld
Frauken , Direktor jlaubter
Bornkanno Wuioz

iu Privathäusern:
Pension Becker.

Kreteld I Meyer Freihurg
Berlin Villa Frorath.

Lauffs , Fr . Bremen
v. Kauip . Kfm . ilüulheiiu

Gerau

Schneider
Dielim
Weitzel
Güiing
Ott
Schnorreuberg
Baeder
Lübaeu
Moser
Klbpfel
W uaaermenn

Nürnberg
Berlin

Lauterbach
München

Plauen
Nürnberg
Erlangen

Kreuznach
Berlin

Weilburg
Erlurt

Ludwigaburg

Neumeister , lief . Würzburg

Pariser Hof.
Fuhaar m. T. Karlsruhe
Geiger , FrL Stuttgart

EnglisU - Americau
„P e n sion Internationale“
Lüh ring , Fr . Boxlitt
Lühring , 2 Frl . „
Ackermann , Fr . Newyork
Ackermauu , 2 Frl.
ßtudley , Fr . ProvidcncO

Pension Kehrmann.
Momber , Hauibur"

Pension Mon - Repov.  °
von Seydiitt -Kurzbach , FraRr.

B.-Badet.
Frhr . v. Seydlitz F’reiburg

Villa Palatia.
Schreiber Hauptmann a . D.

Wolkramshuuseu
Half mann Kfm ; Hagen

Pension Reuter.
Hovitz , 2 Frl . Rostock

Maldhiiuscheu.
3109

20 Minuten von der Endstation der elektrischen Bahn.
Schönste» Wald Restaurant Wiesdadenö.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

